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1. Einleitung 
Kompetenzanalyse­Tools stellen zunehmend ein wichtiges Personalentwicklungsinstrument dar. 

Auch im Öffentlichen Sektor sollen sie zukünftig im Rahmen der beruflichen Aus­, Fort­ und 

Weiterbildung verstärkt eingesetzt werden, um besser auf Bedürfnisse und Präferenzen der 

Lernenden eingehen zu können sowie den jeweiligen Wissens­ und Kompetenzzuwachs zu 

analysieren und eventuell weiteren Qualifizierungsbedarf zu ermitteln. 

Im Rahmen des BMBF­Forschungsprojektes EDUPLEx_API wurde für das entwickelte Self­

Assessment­Modul der Learning­Experience­Plattform (LXP) analysiert, ob das europäische 

Klassifikationstool für Fähigkeiten/Kompetenzen, Qualifikationen und Berufe (ESCO) für ein 

Matching zwischen individuell vorhandenen und notwendigen berufsbezogenen Qualifikationen 

im Öffentlichen Bereich zugrunde gelegt werden kann. Gleichzeitig soll die ESCO­Taxonomy 

dazu verwendet werden, für individuell vorhandene Kompetenzgaps Empfehlungen (Playlists) zu 

Lerneinheiten abzugeben. Dazu sollen vorhandene Lernmaterialien (learning opportunities), die 

zu kleinstmöglichen Lerneinheiten aufgesplittet werden (Learning Nuggets) Annotationen zu 

enthaltenen Skills und Kompetenzen erhalten.

2. Methode
Ist­Stand ESCO v1.1.1

­ Selektion aller Berufe mit Bezug zur Öffentlichen Verwaltung aus ESCO v1.1.1

­ Erfassung aller grundlegenden und aller fakultativen Fähigkeiten und Kompetenzen

­ Identifikation wichtiger Schlüsselworte aus den Beschreibungen der Fähigkeiten (skills)

Analyse vorhandener Kursbeschreibungen verschiedener Weiterbildungsanbieter

­ Ergänzung um Annotationen entsprechend ESCO Taxonomy

Aufbau eines Self­Assessmentsystems 

a) Identifikation berufsbezogener Weiterbildungsbedarf

b) Identifikation speziell digitaler Kompetenzen gemäß digcomp2.2/digcomp@work

Matching u.a. mit Jobangeboten und Stellenausschreibungen

Abb. 1: Architektur des LXP­Prototyps mit ESCO­Einsatz
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3. Technischer Ansatz zur Interoperabilität für Bildungsanbieter
Grundlage zur maschinell lesbaren Beschreibung von Bildungsangeboten ist das weitverbreitete 

W3C schema.org Datenmodell zurückgegriffen, mit dem Fokus auf "@type":"Course", 

"@type":"CourseInstance". Nachstehend ein Beispiel für einen Kurs zur Annotation von 

Kompetenzen mittels ESCO­Taxonomie: 

{"@context":"http://schema.org/","@id":"https://proto.eduplex.eu/de/e/scrum­master­3","@type":"Course","name":"SCRUM 

Master"[…]"location"{"@type":"VirtualLocation","name":"Online"}}],"timeRequired":"PT8H0M","educationalAlignment"[{"@t

ype":"AlignmentObject","alignmentType":"occupation","targetUrl":"http://data.europa.eu/esco/occupation/8b6388a4­4904­

471b­9331­d3b1211f5525"},{"@type":"AlignmentObject","alignmentType":"skill","targetUrl":"http://data.europa.eu/esco/skill/

14832d87­2f2f­4895­b290­e4760ebae42a"},{"@type":"AlignmentObject","alignmentType":"skill","targetUrl":"http://

data.europa.eu/esco/skill/2b34a99f­9813­4c91­9509­b6b9b8c3132e"},{"@type":"AlignmentObject","alignmentType":"skill", 

"targetUrl":"http://data.europa.eu/esco/skill/1d6c7de4­350e­4868­a47b­333b4b0d9650"}],"keywords":"IT­Projektmanager/

IT­Projektmanagerin, technische Probleme lösen, mithilfe digitaler Technologien zusammenarbeiten, Daten, Informationen 

und digitale Inhalte bewerten"}

4. Zwischenergebnis: 
Problem fehlender Kompetenzbereiche im ESCO­Standards
Ergänzungsbedarf durch weitere Kompetenzmodelle, da insbesonders "Future Skills" nur 

unzureichend berücksichtigt werden. 

­ Erweiterungen um transversale Kompetenzen

­ DigComp/DigComp@work für digitale Kompetenzen

­ Perspektivisch branchenspezifische Ergänzungen speziell für den Öffentlichen Sektor durch 

  Nutzung von Qualifica digitalis, z.B. 

   ­ Hauptkategorie 1: Personale berufliche Handlungsfähigkeit im digitalisierten Berufsumfeld

   ­ Hauptkategorie 2: Gestaltung und Veränderung von Organisation und Prozessen mithilfe

Abb. 2: Notwendige Kompetenzen für Verwaltungsbeamte gemäß ESCOv1.1.1

5. Umsetzung einer kompetenzorientierten Learning Experience
Die xAPI/Tincan Registry bietet ausreichende Definitionen (Verben) zum Einsatz über Learning 

Analytics hinaus. Eine Erweiterung der Statements soll auf Aktivitätenebene wie folgt im EduPLEx 

Projektkontext gestaltet werden:

• Context & Extensions (z. B. Einbindung Vortragender oder demographischer Daten)

• Group (z. B. Zusammenfassung mehrerer Actors zu Organisationen/ Organisationseinheiten, Definition von Personas)

• LEVEL: Advanced ­ abhängig vom Kompetenzmodell

• OCCUPATION: SCRUM MASTER ­ ESCO (Occupation), ggf.  weitere Kompetenzmodelle wie Qualifica digitalis  

• TRANVERSAL SKILL: ability to resolve conflicts ­ ESCO (Skill, Knowledge, Transversal).

6. Ausblick auf Learnnuggets u.a. für transversale Kompetenzen 
Um selbstbestimmtes und individuelles Lernen zu ermöglichen, sind adaptive Lernkonzepte mit 

Lernfortschrittsdaten zur Kompetenzanalyse erforderlich.

Für soziale und personale Kompetenzen ist eine individualisierte oder gruppenbasierte 

Vermittlung der Kompetenzen notwendig. 

In Self­Assessments identifizierte Kompetenzgaps, auch für transversale Kompetenzen können 

durch Learnnuggets geschlossen werden.

Grundvoraussetzung:

Kursangebote müssen in möglichst kleine Lern­Nuggets, d.h. kurze, interaktive, multimediale 

Lerneinheiten, zerlegt werden. 

Durch das Tracking von Lernverhalten, Lernfortschritten bzw. Lerninhalten kann eher auf 

individuelle Stärken durch Überspringen von Lern­Nuggets oder bei identifizierten Lücken durch 

Zusatzangebote reagiert werden. Für die zur Vermittlung u.a. von Kollaborationskompetenzen 

erforderlichen Interaktionen kann durch die Verwendung von xAPI darüber hinaus auch ein 

verstärkter Einsatz von Natural Language Processing in der Kommunikation ermöglicht werden. 

https://www.eduplex.eu/ r.polster@hs­sm.de


